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2013-07-02 Thomas
Sattelberger Eine neue Qualität
von Arbeitnehmerloyalität,
Unternehmenskultur und
Wissenskapital wird zur
Herausforderung eines
strategischen Managements
der Humanressourcen.
Sattelberger beleuchtet diese
Herausforderung der
Personalarbeit sowie die
Voraussetzungen in
Unternehmen für den Erhalt
von Loyalität, Wissen und
Identität.

1999-06-17 Heike Althaus
Inhaltsangabe:Einleitung: Ziel
dieser Arbeit ist es, die
Notwendigkeit der Umsetzung
von Wissensmanagement zu
analysieren und menschliche
Barrieren zu berücksichtigen.
Dabei gilt es zu ermitteln, mit
welchen Anreizen, Sanktionen
oder anderen Methoden es in
der Praxis Unternehmen
gelingt, ihre Mitarbeiter zur
Anwendung von
bereitgestellten
Wissensmanagementtools zu
motivieren. Aufgrund der
Komplexität dieser Problematik
werden technische Fragen
hinsichtlich der
Kommunikations- und
Informationstechnologie in der
vorliegenden Arbeit nicht
berücksichtigt. Die
Herausforderung liegt für die
Verfasserin in der Schaffung
eines Ansatzes zur Schließung
der Lücke zwischen
Wissensmanagement und
Motivationstheorie. Nach einer
kurzen Einleitung wird
zunächst im zweiten Kapitel
dieser Arbeit die Situation der
Unternehmen unter der
zunehmenden Bedeutung von

Wissen dargestellt, um die
Notwendigkeit für eine
gezieltes Management dieser
Ressource zu demonstrieren.
Wissensmanagement befaßt
sich viel konkreter mit der
Gestaltung von
Wissensprozessen als dies die
Lerntheorie vornimmt - wie
besonders das dritte Kapitel
zeigt. Dort werden nach der
Begriffsabgrenzung die
einzelnen Bausteine des
Wissensmanagements
analysiert. Bevor menschliche
Widerstände abgebaut werden
können, müssen sie erst
verstanden werden. Das vierte
Kapitel erörtert das
Mitarbeiterverhalten bei der
Umsetzung von
Wissensmanagement. Mit dem
Ziel herauszufinden, wie die
Unternehmen in der Praxis ihre
Mitarbeiter zur Umsetzung von
Wissensmanagement
motivieren, führt die Autorin
eine Expertenbefragung durch.
Dabei wendet sie sich an eine
Reihe Unternehmen, welche
sich im Bereich
Wissensmanagement
engagieren. Das fünfte Kapitel
faßt die wesentlichen
Ergebnisse dieser Studie
zusammen, wobei die
ausführliche Auswertung in der
Anlage 2 dieser Arbeit zu
finden ist. Schließlich zeigt die
Verfasserin anhand ihrer
theoretischen und praktischen
Erkenntnisse im sechsten
Kapitel dieser Arbeit auf,
welche Aspekte nach ihrer
Meinung bei der erfolgreichen
Umsetzung von
Wissensmanagement im
Unternehmen von erheblicher
Bedeutung sind.
Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzei
chnis:

AbkürzungsverzeichnisIV
AbbildungsverzeichnisV
1.Vorbemerkung1
1.1Problemstellung und
Zielsetzung1
1.2Vorgehensweise2
2.Situation der Unternehmen3
2.1Wandel zur
Wissensgesellschaft3
2.1.1Wissen als vierter
Produktionsfaktor3 2.1.2Ende
der Industriegesellschaft3
2.1.3Informations- und
Kommunikationstechnologie5
2.1.4Immaterieller [...]

2010-08-23 Sandra Margraf
Weder Neuheit noch Innovation
stellen die Ansätze von Sozialer
Landwirtschaft dar. Denn das
Tiere und Pflanzen einen
positiven Einfluss auf uns
Menschen haben, steht
eigentlich doch außer Frage.
Vor allem den Jüngsten in
unserer Gesellschaft können
Sie eine große Hilfe und
Unterstützung im Prozess des
Erwachsenwerdens sein. Tiere
fördern Mobilität, gleichzeitig
wirken sie beruhigend und
helfen dem jungen Menschen
sich in seine Gesellschaft
einzufinden. Sie sind
Interaktionspartner und
sozialer Katalysator, Freund
und vertrauter Spielgefährte.
Diese Ausarbeitung versucht zu
beschreiben, wie die
sozialpädagogische Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen auf
einem landwirtschaftlichen
Betrieb, einen Einfluss sowohl
auf deren Physis und
Körperempfinden als auch auf
deren gesunde psychische
Entwicklung hat und dieses
nachhaltige Naturerlebnis als
Entwicklungs- und
Genesungsunterstützung für
ein unfassendes methodisches

https://www5.mountwashington.ca


Personalwirtschaft Ein Kompetenzorientiertes Info

personalwirtschaft-ein-kompetenzorientiertes-info 4
Downloaded from

www5.mountwashington.ca on by guest

Wirken aufgreift.

2000-05-23 Cornelius Riese
Inhaltsangabe:Einleitung: Ziel
dieser Arbeit ist, das
Spannungsfeld zwischen der
steigenden Bedeutung der
Ressource Wissen und dem
damit einhergehenden
Versagen traditioneller
Bewertungs- und
Kontrollsysteme anhand eines
Anforderungskatalogs für ide-
altypische Systeme der
Wissensmessung und -
bewertung detailliert
herauszuarbeiten; darü-ber
hinaus soll letzterer verwendet
werden, um verschiedene
neuere Instrumente und An-
sätze der Wissensmessung und
-bewertung - insbesondere die
Balanced Scorecard - kritisch
zu analysieren. Die hierbei
gewonnenen Erkenntnisse
stellen im folgenden den
Ausgangs-punkt einer
(gegebenenfalls) notwendigen
Modifikation der Balanced
Scorecard hin zu ei-nem
anforderungsgerechteren,
systematischen Instrument der
Wissensmessung und -
bewertung dar. Gang der
Untersuchung: Zu diesem
Zweck wird zunächst eine
umfassende Darstellung der
Grundlagen von
Wissensmanagement und
Wissensmessung und -
bewertung erfolgen. Hierbei
wird ein Anforderungs-katalog
an idealtypische Systeme der
Wissensmessung und -
bewertung definiert, der dann
im folgenden zur Beurteilung
der Qualität der Abbildung der
Ressource Wissen innerhalb
des traditionellen
Rechnungswesen bzw.
Controlling sowie im Rahmen

neuerer Ansätze und
Instrumente zur Bewertung der
organisationalen Wissensbasis
verwendet wird. An-schließend
wird gezeigt, daß die von
Kaplan/Norton entwickelte
Balanced Scorecard als ein
grundsätzlich geeignetes
Instrument zur
Wissensmessung und -
bewertung verstanden werden
kann. In diesem Kontext ist zu
überprüfen, inwieweit die
Balanced Scorecard in ihrer
originären Ausgestaltung
geeignet ist, den definierten
Anforderungen an Systeme der
Wissensmessung und -
bewertung gerecht zu werden.
Daran anknüpfend wird eine
Modifi-kation der Balanced
Scorecard als ein
Kennzahlensystem im Sinne
eines ganzheitlichen, sys-
tematischen
Wissensmanagement
durchgeführt. Im Rahmen der
Untersuchung wird im zweiten
Kapitel ein Überblick über
Grundlagen von
Wissensmanagement und
Wissensmessung und -
bewertung gegeben, wobei als
Basis hierfür zunächst näher
auf "Wissen" und die
"organisationale Wissensbasis"
als Kernbegriffe und
Gegenstand des
Wissensmanagement
eingegangen wird. Dies
beinhaltet zum einen die
begriffliche Einordnung von
"Wissen" sowie eine
Darstellung dessen spezifischer
Merkmale als
Produktionsfaktor. Zum
anderen wird die
organisationale Wissensbasis
als organisatori-sches
Konstrukt von Wissen
beschrieben, wobei

insbesondere auch deren
Unterteilung in eine [...]

2009-07-21 Jörn Grapp Jörn
Grapp entwickelt ein
Controlling-Tool für das
Logistik-Management von
Filmproduktionen. Dieses
ermöglicht eine systematische
Identifikation und Analyse von
Problemen und bietet eine
Toolbox zur
Problembewältigung an - auch
für andere Branchenkontexte
einsetzbar.

2014-12-05 John Erpenbeck
Unsere Ansätze basieren auf
der Analyse der aktuellen
Entwicklungen in Gesellschaft
und Wirtschaft, den
veränderten Zielsetzungen der
Unternehmen in der
Mitarbeiter- und
Führungskräfteentwicklung
und auf einem grundlegend
veränderten Verständnis der
Rollen der Lerner und der
Lernprozessbegleiter. Lerner
organisieren ihre
Lernprozesse, ähnlich wie ihre
Arbeitsprozesse, zunehmend
selbst. Diese Entwicklung
korrespondiert mit der
Revolution im Internet, die der
Spiegel trefflich mit "Wir sind
das Netz" gekennzeichnet hat.
Danach wandeln die Nutzer des
Internets ihre Rolle vom
suchenden Konsumenten ( Web
1.0) zum mitgestaltenden
Akteur in Communities (Web
2.0).

2015-02-27 Till Reichert Till
Reichert präsentiert eine
fundierte
betriebswirtschaftliche Analyse
interner Dienste, entwirft eine
Typologie für verwaltende
Personalleistungen und
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entwickelt ein umfassendes
Phasenmodell des Outsourcing-
Prozesses, anhand dessen er
die Behandlung der
unterschiedlichen
Leistungstypen systematisch
überprüft.

2013-07-01 Die Autorin
ermittelt einen
Kriterienkatalog, anhand
dessen geprüft werden kann,
wann eine "Kernkompetenz"
vorliegt. Dieser
ressourcenorientierte
Strategieansatz wird als
komplementäres Konzept zum
wettbewerbsorientierten
Strategieansatz verstanden.

2017-11-16 Karin Häring Was
macht einen eigenen
Führungsstil aus? Welchen
Einfluss haben Persönlichkeit,
Motive, Werte und Emotionen?
Die Autoren unterstützen
angehende und aktive
Führungskräfte dabei, ihre
individuellen Stärken und
Entwicklungsmöglichkeiten zu
erkennen. Konkrete Fragen
stellen das eigene
Führungsverhalten auf den
Prüfstand. In der 2. Auflage
durchgehend überarbeitet und
ergänzt um neue Beiträge zu
aktuellen Praxisthemen,
darunter: - Digitale Führung -
Führung und Veränderungen -
Führung und Gesundheit -
Kommunikation als
Führungsaufgabe

2015-02-01 Alexander Schwalm
Der Erfolg eines jeden
Unternehmens steht und fällt
mit den beschäftigten
Mitarbeitern. Deshalb ist es
von besonderer Wichtigkeit für
jedes Unternehmen, einerseits
die richtigen Mitarbeiter zu

finden und andererseits für
diese die bestmöglichen
Arbeitsbedingungen zu
schaffen, damit sie ihr volles
Potenzial entfalten können.
Hierzu gehören auch die Aus-
und Weiterbildung des
Personals, die
Personalentwicklung und die
Motivation der Mitarbeiter. An
diesem Punkt wird deutlich,
dass eine erfolgreiche
Unternehmensführung nicht
nur auf ökonomischen Faktoren
beruht, sondern gerade, wenn
es um die Mitarbeiter, sprich
das Personalmanagement,
geht, noch eine andere
Disziplin neben den
Wirtschaftswissenschaften eine
maßgebliche Rolle spielt – die
Pädagogik! Dieses Buch soll
aufzeigen, wie die Theorien,
Ansätze und Erkenntnisse aus
Betriebs- und
Organisationspädagogik das
moderne Personalmanagement
in Unternehmen prägen und
welche Auswirkungen sich
daraus ergeben.

2018-02-20 Joachim Hasebrook
Kompetenzen älterer
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter werden im Betrieb
gehalten, jüngere Mitarbeiter
profitieren von den
Erfahrungen älterer,
Familiengründung, finanzielle
Absicherung und berufliche
Karriere werden für beide
Elternteile unter einen Hut
gebracht: Dies alles und mehr
sind Aufgaben einer an
Lebensphasen und -ereignissen
ausgerichteten
Kompetenzentwicklung, um die
es in diesem Band gehen soll.
Dieses Buch vermittelt fundiert
und praxisnah, wie sich
organisationales

Kompetenzmanagement in
Zeiten des demografischen
Wandels an Lebensphasen und
-ereignissen orientieren kann.

2013-10-05 Katja
Schimmelpfeng Katja
Schimmelpfeng entwickelt eine
ganzheitliche
Controllingkonzeption, die die
kostenorientierte
Instandhaltung zur
erfolgsorientierten
Verfügbarkeitssicherung
weiterentwickelt und alle
Phasen des Lebenszyklus eines
Produktionssystems integriert.

2014-01-20 Matthias T. Meifert
In an era that has brought new
and unexpected challenges for
virtually every company, one
would be hard-pressed to find
any responsible manager who
is not thinking about what the
future will bring. In the wake of
these challenges, strategic
planning has moved from being
the reserve of large
corporations to becoming an
essential need for even small
and medium-sized enterprises.
But what good is even the most
convincing strategic concept if
the company’s people are
unwilling or unable to put it
into practice? The key is to
develop people, and to develop
them not only for the work of
today, but also for the
challenges that the future
holds. Strategic HR
development has become a
decisive force for the success
of any business. This book,
edited by Matthias T. Meifert,
shows us which basic
considerations we need to
remember and what strategic
HR development means in
practice. Its interesting and
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vivid approach takes the reader
on a tour of the eight stages of
HR development, introduces
the critical factors, and
highlights many practical
recommendations for strategic
HR development practice in
business.

2015-05-15 Jens Rowold Das
Lehrbuch bereitet BA- und MA-
Studierende auf die
Personalpraxis in Unternehmen
vor. Schwerpunkt ist einerseits
aktuelles, kritisch verdichtetes
und wissenschaftlich
gesichertes Wissen,
andererseits die unmittelbare
Verzahnung zur Praxis. Der
Prozess sowie die Inhalte und
Methoden erfolgreicher
Personalarbeit werden anhand
eines Rahmenmodells
vorgestellt. Dieser Prozess
beginnt bei wichtigen Themen
wie der Unternehmensstrategie
und Marketing, bevor auf die
klassischen Themen wie
Personaleinsatzplanung,
Personalauswahl, -entwicklung,
-führung eingegangen wird. Als
Meta-Themen, welche sich
durch alle Elemente und
Instrumente des Human
Resource Managements ziehen,
werden u.a. Controlling,
Organisationskultur sowie
personalrelevante
Charakteristika der Arbeit (z.B.
Arbeitsanalyse) und von
Mitarbeitern (z.B. stabile
Personenmerkmale)
vorgestellt. Wichtig für die
Methodenkompetenz von
Personalern sind die Themen
Mitarbeiterbefragung und
statistische Grundlagen. Das
Lehrbuch erscheint nun in 2.
Auflage, die umfassend
korrigiert und verbessert
wurde.

2014 Volker Heyse 36
namhafte Autorinnen und
Autoren aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz
legen ihre persönlichen
Erfahrungen bei der
Entwicklung von
Schlüsselkompetenzen in
Schulen, Hochschulen,
Weiterbildungsinstituten
anschaulich dar. Dabei wird
deutlich, dass die zunehmend
stark geforderte
Neuausrichtung dieser
Organisationen an vielen
Stellen schon begonnen hat,
jedoch noch zu wenig in der
Öffentlichkeit kommuniziert
und nachhaltig unterstützt
wird. Das Buch verfolgt das
Ziel, durch die eingefangene
Breite generelle
Entwicklungsstränge sichtbar
zu machen, konkrete
Kompetenzentwicklungen und
deren Validierung sowie
Zertifizierung anzuregen und
laufende Gestaltungen
öffentlich zu verbreiten und zu
stärken. Thematisiert werden
insbesondere folgende
Schwerpunkte:
•Voraussetzungen und
Erfolgsfaktoren für eine
nachhaltige
Wissensvermittlung,
Fertigkeits- und
Kompetenzentwicklung als
Einheit •Visionen, Strategien
und praktische Erfahrungen
zur Feststellung und
Entwicklung von
Schlüsselkompetenzen
(Handlungsfähigkeiten) •Best-
Practice-Beispiele für
gelungene Lehrplanung und
Curriculum-Planung zur
Förderung von
Schlüsselkompetenzen
•Beispiele für die Feststellung,
Validierung und Zertifizierung

von Schlüsselkompetenzen
•Wege und Möglichkeiten der
Vorbereitung und Stärkung von
Lehrpersonen in den
unterschiedlichen
Organisationen zur
erfolgreichen
Schlüsselkompetenzentwicklun
g.

2009-05-08 Marion Kestner
Inhaltsangabe:Einleitung: Wir
befinden uns in einer
Übergangsperiode von der
industriellen zu einer Wissens-
und Lerngesellschaft. Bildung
und Wissen zählen zunehmend
zu den wichtigsten Faktoren,
um den heutigen
gesellschaftlichen, technischen
und wirtschaftlichen
Entwicklungen in geeigneter
Weise zu begegnen. Diese
veränderten
Kontextbedingungen stellen für
Unternehmen eine enorme
Herausforderung dar. Um den
Forderungen nach
Innovationsfähigkeit,
Schnelligkeit,
Individualisierung sowie
Vertrauenswürdigkeit
begegnen zu können und damit
langfristig das Überleben des
Unternehmens sichern zu
können, bedarf es motivierten
und qualifizierten Mitarbeitern.
Dem betrieblichen
Humankapital bzw. der
Qualifikation der Belegschaft
kommt eine zunehmende
Bedeutung für das Erreichen
der Unternehmensziele zu, die
Ressource Mensch wird damit
zu einem systematischen
imitationsgeschützten
Wettbewerbsfaktor. Unter dem
Gesichtspunkt der
demografischen Entwicklung,
rascher Veränderungen der
Märkte, steigender Komplexität
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der Produktions- und
Arbeitsprozesse sowie
zunehmender Globalisierung
wird daher auch in der
betrieblichen Praxis die
Weiterbildung der
Beschäftigten als unverzichtbar
angesehen. Die berufliche
Erstausbildung ist längst nicht
mehr ausreichend, vielmehr ist
eine permanente
Weiterentwicklung der
Mitarbeiterqualifikationen und
-kompetenzen im Sinne eines
lebenslangen Lernens
notwendig geworden. Seitens
der Unternehmungen reagiert
man darauf: in einer Befragung
des Statistischen Bundesamtes
zum Thema Berufliche
Weiterbildung im Jahr 2006, an
der sich 10.000 deutsche
Unternehmen beteiligten,
gaben rund 70% der befragten
Unternehmen an
Weiterbildungsmaßnahmen
anzubieten. Der Anteil der
Unternehmen mit 500 oder
mehr Beschäftigten lag bereits
bei knapp 90%. Insgesamt
beliefen sich die
durchschnittlichen Kosten der
Weiterbildungsmaßnahmen auf
etwa 1700 Euro je Teilnehmer.
Vergleichbare Daten gibt es in
den Vereinigten Staaten: die
Gesamtausgaben US-
amerikanischer Unternehmen
für
Personalentwicklungsmaßnahm
en belaufen sich jährlich auf
mehr als 60 Mrd. Dollar. Diese
Zahlen spiegeln dabei nicht nur
die hohe Bereitschaft der
Unternehmen wider in die
Entwicklung des Personals zu
investieren, sie verdeutlichen
auch die enorme
Kostenintensität betrieblicher
Weiterbildungsmaßnahmen.
Aus diesem Grund stehen

immer häufiger
Weiterbildungsverantwortliche,
Bildungseinrichtungen und -
abteilungen unter dem Druck
neben den Kosten auch die
Wirtschaftlichkeit und [...]

2016-02-15 Claas Triebel
Dieses Buch definiert
verständlich und praxisnah,
wie Qualität im Coaching
sichergestellt werden kann. Es
ist kein weiterer Coaching-
Ratgeber, sondern setzt
wissenschaftlich fundierte und
in der Praxis erprobte
Maßstäbe für ein
Qualitätsmanagement auf den
Ebenen Struktur, Beziehungen,
Prozesse und Ergebnis. Von
Top-Experten der Coaching-
Szene – für Coaches, Coaching-
Ausbilder, Berater und
Personaler.

2012-06-18 Kerstin Ritz
Kulturbewusste
Personalentwicklung wird in
diesem Buch als ein
erwachsenen- und
organisationspädagogisches
Konzept erarbeitet. Es wird
aufgezeigt, wie
Personalentwicklung (nicht nur
in werteorientierten
Unternehmen) bewusst in
Hinblick auf die Kultur
gestaltet werden kann:
kulturbewusste
Personalentwicklung verbindet
personale und organisationale
Lernprozesse, fokussiert dabei
Werte und Normen und wird
durch eine reflexive Lernkultur
unterstützt. Dieses
kulturbewusste Vorgehen
verlangt von den
erwachsenenpädagogischen
Professionellen kulturbezogene
Kompetenzen der
Kulturanalyse, Kulturkritik und

Kulturgestaltung.

2021-07-15 Ursula Kriesten
Seit Januar 2020 steht die
Praxisanleitung in der Pflege
auf neuen Füßen: •
Auszubildende dürfen nur noch
dort praktisch arbeiten, wo sie
auch angeleitet werden
können. • Die praktische
Ausbildung findet in allen
Settings der Pflege statt
(ambulant, teil-/stationär,
Pädiatrie, Psychiatrie etc.) •
Praxisanleiter sitzen künftig
auch in Prüfausschüssen und
staatlichen Prüfungen und die
digitale Kompetenz der
Lernenden (und der
Praxisanleiter) wird massiv
gefordert. Leider ändert diese
innovative Ausbildungsreform
nichts an den alten Problemen:
Enge Zeitpläne, Praxisanleiter,
die auch selbst pflegen und
sich ständig weiterbilden
müssen. Und jetzt noch völlig
neue Kompetenzen (z.B. in der
Prüfung) – wie soll das gehen?
Kurze Antwort: mit einer Form
der Anleitung, die es durchaus
schon gibt. Dieses Buch zeigt
die erfolgreichsten Konzepte,
die praktischsten Strategien,
kurzum: die besten
Praxisanleitungen und
innovativsten Ansätze zur
Umsetzung der neuen
gesetzlichen Vorgaben und
Herausforderungen.

2009-01-31 Ilona Diesner Ilona
Dieser geht der Frage nach,
wie das Bildungsmanagement
in seiner neuen Bedeutung als
komplexe Managementaufgabe
auf der normativen und
strategischen Ebene in
Unternehmen konzeptualisiert
werden kann.
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2010-09-29 Silke Jamer
Inhaltsangabe:Einleitung: Der
Hintergrund aller Bemühungen
die Entgeltpolitik zu optimieren
ist, die Wettbewerbsfähigkeit
der Unternehmung zu steigern.
Weitere Gründe für den
Handlungsbedarf bei Lohn- und
Gehaltssystemen sind die
mittlerweile schwere
Sanierbarkeit der alten
Strukturen, die
Mitarbeiterunzufriedenheit
trotz hoher Lohn- und
Gehaltsniveaus und oft können
sich Unternehmen ihr Lohn-
und Gehaltssystem, aufgrund
des zunehmenden
Konkurrenzdrucks und der
fallenden Preise, nicht mehr
leisten. Das Einstellen von
Mitarbeitern zu jedem Preis
führt schnell zu einem
verzerrten Gehaltssystem und
somit zum Wildwuchs bei den
Personalkosten. Wie flexibel
man sein kann, hängt auch von
der Anzahl der Ansatzpunkte
ab, die man zur Verfügung hat.
In der Unternehmenspraxis
geht der Trend weg von den
einheitlichen
Vergütungsregelungen hin zu
innovativen und kreativen
Systemen. Vor allem die
Einführung von Systemen wie
leistungsorientierte Vergütung,
Stock-Options-Modellen oder
Erfolgsboni stellt in der Praxis
meist einen komplexen Prozess
dar. Das Universalmodell hat
ausgedient und die
Entgeltsysteme weisen eine
zunehmende Heterogenität auf.
Diese Vielzahl der
Entgeltsysteme wird weiter
zunehmen, um den
Individualisierungstendenzen
Rechnung zu tragen und sich
an den Bedürfnissen der
Mitarbeiter auszurichten. Trotz

dieser unterschiedlichen
Ausgestaltungen der
Entgeltsysteme sollte eine
Vergleichbarkeit mit dem
Markt gewährleistet sein.
Deshalb rückt seit einigen
Jahren eine weitere Sicht der
Vergütungspolitik in den
Mittelpunk, der Ansatz der
Total Compensation. Er stellt
auf den Gesamtwert aller
Leistungen ab und ermöglicht
einen guten Vergleich mit dem
Mitbewerb. Laut der
Unternehmensberatung Mercer
bauen die allgemeinen
Gehaltstrends auf folgende
unternehmensspezifische Total
Reward Faktoren: -
Internationale und lokale
Marktvergleiche. - Gestalten
unternehmensadäquater
variabler Vergütungen. -
Struktur, Vergleichbarkeit und
Transparenz der Gehälter. Die
Unternehmensberatungsfirma
Wentner Havranek ortet auf
betrieblicher Ebene größere
Freiheiten für Unternehmen in
Bezug auf
Leistungsdifferenzierung und
Verteiloption und sieht eine
Drehung der
Einkommenskurven durch
Funktionalität vor Seniorität.
Auf Unternehmensebene sieht
man eine Etablierung der
Fachkarriere und eine
Dezentralisierung des
Gehaltsmanagements. Um die
Bedingungen eines guten
Vergütungssystems zu erfüllen,
sollten Unternehmen ihr
Entgeltdesign regelmäßig auf
den Prüfstand stellen. [...]

2013-03-09 Ralf Metzenthin
Ralf Metzenthin präsentiert mit
dem Kompetenzlückenansatz
ein umfassendes
Methodengerüst zur Analyse,

Planung und Integration von
Unternehmungsakquisitionen.
Grundlagen sind der
"Resource-based View" und
seine wesentlichen
Weiterentwicklungen; der
Fokus liegt auf den
mitarbeitergebundenen
Kompetenzen als elementarer
erfolgsbestimmender
Ressource.

2020-11-09 Marco A. Gardini
The hospitality sector is facing
increasing competition and
complexity over recent decades
in its development towards a
global industry. The strategic
response to this is still that
hospitality companies try to
grow outside their traditional
territories and domestic
markets, while the expansion
patterns and M&A activities of
international hotel and
restaurant chains reflect this
phenomenon. Yet, interestingly,
the strategies, concepts, and
methods of internationalization
as well as the managerial and
organizational challenges and
impacts of globalizing the
hospitality business are under-
researched in this industry.
While the mainstream research
on international management
offers an abundance of
information and knowledge on
topics, players, trends,
concepts, frameworks, or
methodologies, its ability to
produce viable insights for the
hospitality industry is limited,
as the mainstream research is
taking place outside of the
service sector. Specific
research directions and related
cases like the international
dimensions of strategy,
organization, marketing, sales,
staffing, control, culture, and
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others to the hospitality
industry are rarely identifiable
so far. The core rationale of
this book is therefore to
present newest insights from
research and industry in the
field of international
hospitality, drawing together
recent scientific knowledge and
state-of-the-art expertise to
suggest directions for future
work. It is designed to raise
awareness on the international
factors influencing the strategy
and performance of hospitality
organizations, while analyzing
and discussing the present and
future challenges for
hospitality firms going or being
international. This book will
provide a comprehensive
overview and deeper
understanding of trends and
issues to researchers,
practitioners, and students by
showing how to master current
and future challenges when
entering and competing in the
global hospitality industry.

2012-05-07 Stefan Müller Das
aktuelle Fachbuch stellt
gezielte Strategien vor, wie die
Versorgung mit Finanzmitteln
auch im Bezug auf Basel III
gesichert bleibt. Zusätzlich
liefert das Werk konkrete
Vorschläge zur Optimierung
von Risikopositionen für
künftige Kreditverhandlungen.
Besonders praktisch ist die
beiliegende CD-ROM, mit der
ein »Selbstrating«
durchgeführt werden kann.

2002-07-11 Michael Scherian
Inhaltsangabe:Einleitung: Im
Rahmen dieser Arbeit soll die
Verbindung zwischen einer
kapitalmarktorientierten
Unternehmensanalyse und den

daraus resultierenden
Informationsbedürfnissen
untersucht werden. Da die
Kapitalmarktakteure vor allem
an Informationen interessiert
sind, die das Management zur
internen Steuerung heranzieht,
werden bei der Durchführung
der Analyse auch Methoden
berücksichtigt, welche der
internen Analyse oder der
strategischen
Unternehmensführung
zuzuordnen sind. Grundsätzlich
wird ein fundamentaler
Bewertungsansatz verfolgt, da
dieser den inneren Wert eines
Unternehmens widerspiegelt.
Dabei wird generell die Sicht
eines externen Analysten
eingenommen, welcher
ausschließlich auf
Informationen zurückgreifen
kann, die im Rahmen der
externen
Unternehmensberichterstattun
g veröffentlicht werden. Die
zugrundeliegenden
Rechnungslegungsvorschriften
sind die US-GAAP, da diese als
investorenfreundlichste
Rechnungslegung bezeichnet
werden können und somit
tendenziell die meisten
Informationen aus Sicht der
Kapitalmarktakteure
beinhalten.
Untersuchungsgegenstand ist
ein diversifiziertes
Unternehmen, um die
Wichtigkeit von Informationen
auf Segmentebene
hervorzuheben. Die in der
Arbeit dargestellten
Analysemethoden basieren vor
allem auf der Veröffentlichung
freiwilliger Informationen,
sowie der Pflicht zur
Lageberichterstattung nach
§§289, 315 HGB, der MD&A
und Form 20-F. Nachfolgend

wird ausgehend von den
Informationsbedürfnissen der
Adressaten die Methodik einer
kapitalmarktorientierten
Unternehmensanalyse
beschrieben. In diesem
Zusammenhang wird dabei
sofort der Bezug zu den
aktuellen
Rechnungslegungsvorschriften
der US-GAAP gesucht und
überprüft in wie weit die
benötigten Informationen
bereits heute publiziert werden
müssen. Durch dieses
Vorgehen soll der am Anfang
übernommene
Informationskatalog überprüft
und daraus implizierte
Entwicklungen der
Unternehmensberichterstattun
g abgeleitet werden.
Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzei
chnis: InhaltsverzeichnisI
AbbildungsverzeichnisIV
TabellenverzeichnisV
AbkürzungsverzeichnisVI
SymbolverzeichnisXI
1.Einleitung1
2.Informationsbedürfnisse der
Adressaten4 2.1Finanzielle
Berichterstattung6
2.2Berichterstattung nicht-
finanzieller Informationen6
2.2.1Operative Daten und
Performancemaße7
2.2.2Management und
Eigentümer8
2.2.3Hintergrundinformationen
zum Unternehmen9
2.2.4Immaterielle
Vermögensgegenstände10
2.3Managementanalyse
publizierter Daten10
2.4Zukunftsbezogene [...]

2017 Annett Herrmann Das
Handbuch 'Personalarbeit 4.0 -
Arbeit kompetenzorientiert
gestalten' geht der Frage nach,
was eine kompetenzorientierte

https://www5.mountwashington.ca


Personalwirtschaft Ein Kompetenzorientiertes Info

personalwirtschaft-ein-kompetenzorientiertes-info 10
Downloaded from

www5.mountwashington.ca on by guest

Personalarbeit ausmacht. Der
Deutsche Qualifikationsrahmen
(DQR) ist mit seiner Einführung
im Mai 2013 für alle relevant,
die als Personalverantwortliche
zuständig sind für die
Personalauswahl und die
Personaleinstellung, da die
bisherigen
Stellenausschreibungen,
Zeugnisse und Zertifikate
durch
Kompetenzbeschreibungen und
Niveaufestlegungen zu
ergänzen sind. Die Einführung
des DQR erfordert
kompetenzbasierte
Beschäftigungs- und
Anforderungsprofile;
kompetenzorientierte
Anforderungsprofile erfordern
veränderte
Stellenbeschreibungen und
Stellenausschreibungen. Auch
die Bereiche der
Personalentwicklung, die Aus-,
Fort- und Weiterbildung sind
mit den Aspekten der
Kompetenzorientierung
umzugestalten und neu
auszurichten. Wo zeigen sich
die Verbindungen zwischen der
Personalarbeit und der
Kompetenzorientierung? Und
wie können Einrichtungen vor
Ort auf den
Paradigmenwechsel hin zu
einer kompetenzorientierten
Personalarbeit vorbereitet
werden? Im Mittelpunkt des
Handbuches steht ein
Überdenken herkömmlicher
Bildungs- und
Qualifikationsbegriffe.
Kompetenzorientierung ist für
das Beschäftigungssystem des
Sozial- und Gesundheitswesens
ein wichtiges Thema, um
Modelle für eine zeitgemäße
und Mitarbeitenden
gewinnende wie haltende

Strategie entwickeln und
vorhalten zu können.
Berufliche Bildung und
Personalarbeit werden über die
Kompetenzorientierung enger
miteinander verbunden als
bisher. Die Kompetenzfrage
kann dabei als elementare
Frage verstanden werden. Die
Kompetenzorientierung betrifft
ebenso die
Fachkräftegewinnung von
morgen als auch die
Personalkonzepte der Zukunft.
Dr. Herrmann, Annett studierte
Soziologie,
Erziehungswissenschaften und
Politikwissenschaft an der
Westfälischen Wilhelms-
Universität in Münster. 2008
Promotion, Dr. phil., in den
Fächern Soziologie und
Erziehungswissenschaften.
2009 Referentin für Aus-, Fort-
und Weiterbildung der
Diakonie Rheinland-Westfalen-
Lippe, 2012 Vorsitzende des
Fachausschusses
Ausbildungswesen der
Landesarbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege in
NRW (LAG FW NRW), 2012
Geschäftsführung des
evangelischen Fachverbandes
der Berufskollegs im
Rheinland, in Westfalen und
Lippe. 2015 Leiterin der
Stabsstelle Aus-, Fort- und
Weiterbildung der Diakonie
Rheinland-Westfalen-Lippe.
Seit 2015 Mitglied in der
Arbeitsgemeinschaft für
Kinder- und Jugendhilfe e.V.
(AGJ), Fachausschuss III:
Qualifizierung, Forschung,
Fachkräfte; seit 2015 Mitglied
des Fachausschusses 'Soziale
Berufe' des Deutschen Vereins;
seit August 2015 Leitung des
Stabsreferates Berufliche
Bildung und Qualifizierung in

Sozialen Berufen im
Vorstandsbüro der Diakonie
Deutschland in Berlin und
Geschäftsführung des
Bundesverbandes
evangelischer
Ausbildungsstätten für
Sozialpädagogik, seit 2016
benanntes Mitglied im AK DQR
des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung als
Vertreterin für die
Bundesarbeitsgemeinschaft der
Freien Wohlfahrtspflege (BAG
FW).

2020-03-23 Boris Kaehler Der
Autor analysiert Defizite der
Personalführung in
Wissenschaft und Praxis,
erläutert führungstheoretische
Grundlagen und gibt einen
kritischen Überblick über die
wesentlichen konzeptionellen
Ansatzpunkte und Theorien der
Führung. Er stellt sein in der
Praxis erprobtes Modell der
Komplementären Führung vor,
das führungstheoretisch unter
anderem an Aufgabenmodelle
der Führung, das Führen als
Dienstleistung und den Shared-
Leadership-Ansatz anknüpft.
Wesentliche Bezugspunkte sind
die Zielvorstellung des sich
selbst führenden Mitarbeiters,
kompensatorische
Mechanismen bei Ausbleiben
dieser Selbststeuerung sowie
eine aktive Rolle der
Personalfunktion im
Führungsgeschehen. Die
Komplementäre
Führungstheorie ist
anwendungsorientiert und
bietet eine schlüssige
konzeptionelle Basis für
betriebliche Führungsmodelle.
Das Vorgehen bei der
Entwicklung und Einführung
solcher Modelle wird
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beschrieben und mit
Projektempfehlungen
hinterlegt. Das Buch richtet
sich an alle
führungstheoretisch
Interessierten, speziell aber an
HR-Fachleute und
Führungskräfte, die das Führen
in Organisationen gestalten
und nach überzeugenden
theoretischen Grundlagen für
ihre Arbeit suchen. Das in der
dritten Auflage vollständig
überarbeitete Fachbuch richtet
sich an HR-Fachleute und
Führungskräfte, die Führung in
Organisationen gestalten und
nach überzeugenden
theoretischen Grundlagen für
ihre Arbeit suchen.
Pressestimmen zur zweiten
Auflage: · „Ein fundierter
theoretischer Unterbau für die
Ideen und Konzepte moderner
Führungskräfte.“
Personalmagazin ·
„Praxisbezogenes
Standardwerk“ Human
Resources Manager

2020-06-05 Elena G. Popkova
This book presents a system
view of the digital scientific
and technological revolution,
including its genesis and
prerequisites, current trends,
as well as current and potential
issues and future prospects. It
gathers selected research
papers presented at the 12th
International Scientific and
Practical Conference,
organized by the Institute of

Scientific Communications. The
conference “Artificial
Intelligence: Anthropogenic
Nature vs. Social Origin” took
place on December 5–7, 2019
in Krasnoyarsk, Russia. The
book is intended for academic
researchers and independent
experts studying the social and
human aspects of the Fourth
Industrial Revolution and the
associated transition to the
digital economy and Industry
4.0, as well as the creators of
the legal framework for this
process and its participants –
entrepreneurs, managers,
employees and consumers. It
covers a variety of topics,
including “intelligent”
technologies and artificial
intelligence, the digital
economy, the social
environment of the Fourth
Industrial Revolution and its
consequences for humans, the
regulatory framework of the
Fourth Industrial Revolution,
and the “green” consequences,
prospects and financing of the
Fourth Industrial Revolution.

2015-04-10 Horst Philipp Bauer
Horst Philipp Bauer und Inga
Enderle prüfen in ihrer
Langzeitstudie, ob Fachschulen
für Betriebswirtschaft ihrem
intendierten Anspruch gerecht
werden, Führungskräfte für
das mittlere Management
auszubilden und analysieren in
den Befragungen von

Absolventen deren
Karrierechancen. In der
Diskussion zum
Fachkräftemangel wird im
Kontext des
Weiterbildungsmarktes die
Frage gestellt, wo
Nachwuchskräfte
weitergebildet werden können.
Eine Antwort geben seit 1970
die Fachschulen für Wirtschaft,
die mit der Fachrichtung
„Betriebswirtschaft“ den
Abschluss zum Staatlich
geprüften Betriebswirt (SGB)
bieten. In der Öffentlichkeit
noch zu wenig wahrgenommen,
schließen sie eine Lücke
zwischen dem System der
dualen Berufsausbildung und
einem akademischen
betriebswirtschaftlichen
Studium.

2013-08-12 Manfred Becker
Um konkurrenzfähig zu
bleiben, müssen Unternehmen
und Verwaltungen das
Leistungspotenzial ihrer
Mitarbeiter optimal
ausschöpfen. Doch wie wird
eine theoretisch, konzeptionell,
inhaltlich und methodisch
ausgereifte
Personalentwicklung für
Mitarbeiter aller Ebenen
gestaltet und umgesetzt? Das
Standardlehrbuch gibt präzise
und anwendungsorientiert
Auskunft. Mit aktuellen
Themen für eine zeitgemäße
und wettbewerbsfähige
Personalentwicklung.
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